
notwendig ist, aus den uns verfügbaren Materialien höhere Werte 
zu schaffen.

Genosse Ulbricht gab in seinem Referat bereits den Hinweis, daß 
unsere Metallurgie in verstärktem Maße zur Veredelungsproduktion 
und zur Herstellung von Erzeugnissen der zweiten VeraAeitungs- 
stufe übergehen muß. Der Wert unserer Stahlproduktion kann da- 
durA verdoppelt und verdreifacht werden. Für uns im besonderen 
bedeutet das, daß wir an Stelle der hoAwertigen Stahlsorten die bil­
ligeren Sorten importieren und dadurch große Mittel einsparen kön­
nen, die man wiederum für andere Zwecke verwenden kann. Solche 
Fragen der höchstmöglichen Veredelung der verfügbaren Grund­
materialien stehen in fast allen Produktionszweigen. Es ist klar, daß 
die Lösung solAer und ähnliAer großer ökonomisAer Fragen hohe 
Anforderungen an unsere WissensAaftler, TeAniker, Konstruk­
teure, Projektanten, Planer und alle WirtsAaftsfunktionäre stellt 
und daß sie diese Aufgabe nur lösen können, wenn sie sie in engster 
kollektiver Arbeit mit den Massen unserer ArbeitersAaft und be­
sonders auch unserer Fa Aarbeiter und Meister durAführen. Eben 
darin muß der neue Arbeitsstil in unserer VolkswirtsAaft siAtbar 
und wirksam werden.

HinsiAtliA der Exportwaren muß siA unsere Industrie mehr auf 
die Bedürfnisse unserer Partner einstellen, was manAe Umstellun­
gen in unserer Produktion erforderliA maAt. So werden wir zum 
Beispiel im dritten Fünf jahrplan weniger Ausrüstungen für Zement­
fabriken benötigen, dafür aber beträAtliA mehr Chemieausrüstun­
gen. Darauf muß sich unsere Industrie einstellen. Die Organe des 
Außenhandels müssen unserer Industrie, was bislang niAt immer 
gesAieht, reAtzeitig die Perspektiven des Bedarfs an Exportwaren 
aufzeigen, damit die Umstellung der Produktion systematisA und 
zweckmäßig erfolgen kann.

Unser Außenhandel hat im Laufe des zweiten Fünfjahrplans 
einen großen AufsAwung genommen. Der Plan sah bisher vor, daß 
wir den Außenhandelsumsatz bis zum Jahre 1960 gegenüber 1955 
um 63 Prozent steigern. Die neuen Aufgaben unserer Volkswirt­
sAaft für die Jahre 1959 und 1960 bedingen auA eine weitere Er­
höhung des Außenhandelsumsatzes. Unsere Industrie hat im ersten 
Halbjahr 1958 bereits über zwei Drittel der für das gesamte Jahr 
gegenüber 1957 geplanten Produktionssteigerung erfüllt. Das be-
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